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SÙra 10 YÙnus ÉuzÞ 11 

89. Er sagte: „Eure beider Anrufung ist erhört. So verhaltet euch recht und folgt ja 

nicht dem Weg derjenigen, die nicht Bescheid wissen.“ 

90. Und Wir ließen die Kinder IsrÁÞÐls das Meer durchschreiten. Da verfolgten sie 

FirÝaun und seine Heerscharen in Auflehnung und Übertretung, bis daß, als er vom 
Ertrinken erfaßt wurde, er sagte: „Ich glaube, daß es keinen Gott gibt außer dem, an 

den die Kinder IsrÁÞÐls glauben. Und ich gehöre (nun) zu den (Allah) Ergebenen.“ 

91. „Aber jetzt erst! Wo du dich doch zuvor widersetztest und zu den Unheilstiftern 

gehörtest? 

92. Heute wollen Wir dich mit deinem Leib erretten1, damit du für diejenigen, die nach 

dir kommen, ein Zeichen seiest.“ Und viele von den Menschen sind gegenüber 

Unseren Zeichen wahrlich unachtsam. 

93. Und Wir wiesen den Kindern IsrÁÞÐls einen wahrhaftigen Aufenthaltsort zu und 
versorgten sie von den guten Dingen. Sie wurden aber nicht (eher) uneinig, bis das 

Wissen zu ihnen gekommen war. Gewiß, dein Herr wird am Tag der Auferstehung 

zwischen ihnen über das entscheiden, worüber sie uneinig zu sein pflegten. 

94. Wenn du über das, was Wir zu dir (als Offenbarung) hinabgesandt haben, im 

Zweifel bist, dann frag diejenigen, die vor dir die Schrift lesen. Dir ist ja die 

Wahrheit von deinem Herrn zugekommen, so gehöre nun nicht zu den Zweiflern, 

95. und gehöre auch nicht zu denen, die Allahs Zeichen für Lüge erklären, sonst wirst 

du zu den Verlierern gehören. 

96. Diejenigen, gegen die sich das Wort deines Herrn bewahrheitet hat, glauben  

nicht –, 

97. auch wenn jedes Zeichen zu ihnen käme –, bis sie die schmerzhafte Strafe sehen. 

                                                                          

1 D.h.: Wir wollen nur deinen toten Leib erretten. 


